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•IJi ""  1' 0 Die typtifpruny des ha,,rischen Ministerpräsi-

/ !>>» Grate » hertling . dast i» » »sere» Riistungen mm, „ ehr eine
'upm ' se - ' » treten miisse. du da » deutsche Volk aus die Dauer

..!--e Uusten nicht inehr zu tragen vermöge , hat den General van
- .» schon mehrfach ans den Plan gerufen . Die „Bayerische Staats,

lang wendet sich heute gegen den erneuten Angriff des Generals
' der dritten nauptversamnilung des Wehrvereins in Posen , als

iiMirotizu Bismarcks Zeiten solche Extratouren unmöglich gewesen.
. - i! tonnen herrn Generalmajor Keim , der in der Führung des

.iirvereins nicht glücklicher zu sein scheint als in der des glatten-
rni *>, nur raten , meint das Organ der Stnotsregiernng , die Worte

Staatsminister Dr . Grasen vonneriling erst einmal im Zusan,.
»'.'»Hang nachzulesen , Er wird dann auch finden , wie wen Gras

'likig davon entsernt gewesen ist. zu sagen . ..das, dos deutsche
' nicht mehr imstande sei. ein wer angemessen ,n verstörten

' dos, seine 'Warte nicht zuletzt gegen die T -. eibereien jener un-
..Nilwörtliche !, Rüstungssnnatiker gerichtet sind, denen die wohl
"emogenen Forderungen der verantwortlichen Stellen für die
i . il 'eit des Reiche » nie weit genug gehen . Wenn Generalinajor

> in jener Aensternng des Ministerpräsidenten eines Bnndes-
' " es eine ans den , Rahmen der Reichspolitik heranstretende Er-

i.' .ir erblicken zu dürfen glaubt und 'sie gar noch von dem Leiter
-' . ichsgeschaite mistbilligt wissen will , so prägt sich darin eine

Dichtung der Staatshoheit der Bundesstaaten ans » die nicht
ii genug .zurückgewiesen werden kann ."

Line vernünftige Stimme au» Rutzland.
! e t e r S b II r g. „Rustkija Wjedomofti " in Moskau schreibt:
i.egruften rückhaltlos , dos, Staatssekretär v. Iagom sich in
Reichstagsrede sehr friedlich ausjprach . Die Borwürfe gegen

russische Presse enthielten manches Wahre und es märe der
'».t,en öffentlichen Meinung nützlich, stch in dieser Begehung

-, ' lbstprüsutt « ,u unterziehen . In dieser Einsicht ist nicht nur
.Zeitungen zu spreck,en. die die Schaustellung des Patriotismus

lindern auch in der fortschrittlichen Presse sind 'Artikel oar-
„ 'eiche Deutschland verdächtigen »nd in der russischen

!" 'host Abneigung gegen Deutschland erwecken konnten . Os
" " aber in Rußland keine Germonophabie . sondern nur Gegen»

" !,s wirtschaftlicher Grundlage.

»Mit /Bltltllii| <l.
Wrrllti . Oii, Berliner Telegramm der polnischen Zeitung stellt
"über dem «n einigen Blättern wiedergegebene » Gerüchte , der

> langer beabsichtige einen inehrmonatigen Urlaub an, »tretet -.
" dah der Reichskanzler auch in diesen, Sommer seine Ferien

l.aers halten wird , wie in , vorigen Jahr . Der Urlaub werde
"l'liche Dauer nicht überschreiten.
perlin . Montag vormillog fand unter den , Barsitz des Reichs-

v. Betlnnann chollweg eine Sitzung des Staats »,inifte-
statt.

perlin . Zn der Meldung der „Wiener Zeit " ans Bukarest,
!> der zwischen dem österreichisch „ „gor,scheu Gesandten Grasen
■ :m »nd dein deutschen Gesandten Waldthansen schwere

bestünden , und dos, man in Bukarester diplomatischen
" daran festhalle , dast die Abberufung des Grafen Ezernin

uiendbar sei. meldet ein Berliner Telegramm der polnischen
: "g : hier weih inan von solchen Gegensätzen nichts . In,

teil wird bekannt , dah zwischen den beiden Diplomaten guie
iche Begehungen bestehen.

periin . Am 24. O' ini , während der Mieter Woche, wird der
die neue Schleuse des erweiterten Nord -Ostseetänals zun,

Mol passieren , .hierbei wird der panol dem Verkehr über
'Werden. Die Verbreiterung des paimls ist überall dnrchqe-
Die e, forderliche Diese »nutz noch an einzelnen Stellen durch

'" i„g.. ,i erreicht werden , Auch die Briickeiwrbeilen sind no«h
"rchweg vollende«
. ö Bischof Beuger beim Kaiser in Ungnade . Bei den, dies-

pätze »bestich in Metz siel es aus , das; der paiscr nicht wie
uch >» Begleitung des Bifchojs Beuger die Domarbeitei,

'' ' 'n«e. und das, Blschas Benzler auch nicht zum ossiziellen
war . Als Grund der Ungnade , in die anscheinend

-" "kos Beuger beim Kaiser gefallen ist. nimmt man an , dos,
nicht sofort die Matzregelung des Add, '- chenneguin . der

•" •iic eine deutsch' e iwliche Rede gehalten halte , vornahm,
der lothringische Be, »rksp,äsident ans eine Matzregelung

- i' iiche» noch vor Ankunft des paisers gedrungen hat.
tion .iantlnopel . Os verlocket beftinnnt , das, der Sultan heute

‘ i -ertreuzer „Gaben " besuche!, wird.

Lokalberichte
«nd Nassauische Nachrichten.

Biebrich , den >g. Mai 19l4

e w e r d eg e r i ch t s j i tzu n g mit Beisitzer » am 14. ds.
i ^. eneruelHandlung tan » ginächst die Plage des Parkett
' egen die Firma 01. tiiis Ans Zahlung VON27 Morl rück
' l.hn . Dos O.ericht vcrurteille die Beklagte de»» plage

nprechend . da piäger in einen , rbeilsverhältiiis ; n der
"esianden Hobe nud d.ei. zu> Zurückbehaltung des Lohnes
•' * -itrl»n schleän«' 'yiisinhning de» 'Arbeit , worun e.n
.lUnd .-ibe " . > oi .' IleulN die < «Huld tragt , n!,hl t-eiachtigt
'-ine , kam ,hi Weite,verhandln »,, die Plage des Önnr
)>! gegen den k.lonjnu,nn L ans Auszohlnng eines rück

i ' ' i.tiin -. um, j iiii IWuil iirinil , ',nhlm »n 'MiiliUjlt i i>e>

weigerte , weil eine tägliche Vergütung für jeden Arbeitstag ver¬
einbar » gewesen sei. pläger aber an , Ostermontag keinen ganzen
Tag gearbeitet Hobe. Dieser behauptete dagegen , es sei eine
wöchentliche Lohnzahlung von tz Mark vereinbart gewesen . Auch
n, diesen, Falle sprach das Gericht die eingeklagte Lohnforderung
zu unter Verurteilung des Beklagten in die Posten des Verfahrens.
Für die Zejtvkrsäumnis . die der Vertreter des minderjährigen
Plagers durch 2 Gerichtstermine hatte , wurde eine Vergütung von
l,46 Mark festgcsetzh — Ferner kan, zur Verhandlung die Plage
der Tagelöhnerin Sch. gegen den Schlossermeister R . ans Ans-
znhlung von rückständigem Lohn von tz Morl . Beklagter hotte
n, eiiiem früheren Termin eingewendet , daß ihn die Plügerin bei
den, Sortieren von Lumpen wiederholt bestohlen Hobe und er sich
deshalb für berechtigt halte , den eingeklagten Lohn zurückzubebol-
»en. Durch Schöffengerichtsurteil war die Zilägerii , wegen der
Diebstähle ,u | Tagen Gefängnis verurteilt worden Auf die ein¬
gelegte Berufung wurde dieses Urteil durch die Strofkonnner be¬
stätigt . In den, heutigen Verhandlungstermin wurde die plügerin
aus diese Urteile hingewiesen . woraus sie ihre Plage znrückzvg.

Bei den am Sonntag erfolgten Wa hl en zu den eva n -
g e 11 s ck' e n k i r ch l i ch cn pörperschaste  n wurden folgende
Herren gewühlt : a ) Für den p i rch e n v o r st a ,»d : Rektor Wil¬
helm Merten , Lehrer Ludwig Metzler . Stadtrat Phil . Friedrich
Schneider . Gärtner ok Zeltler . Chemiker Dr . phil . Gustav
Fischer . Fabrikant Dr . August Dyckerhofs, b) Für die G e -
m e in de Vertretung:  Tapezierern ,eister Ferdinand Andree,
Taglöhner pari Bachmann . Lackierer »„elfter Ludwig Bol, . Gehelm-
rat Dr . mg . Engen Dyckerhaff, Postschaffner Otto Graf, , pausmann
August Viasse,»doch. Professor Max rw' lme. Tapezierermeister Frii,
piaus , Magistrats Obclsekretär Reinhard Loux . pausmann 'Wil¬
helm Preeber , Portier Theodor Reitz, Arzt Dr . med Wilhelm
Scharfer ^ Landwirt pari Moritz Sck-ild. Sck)ul)n,achermeister pari
Georg Schmidt . Landwirt Friedrich Schneider III .. Rentner
'Wilhelm Schneider . Landwirt Georg Stritte ». Stadlbaurat .Hein¬
rich Thiel . Lehrer Ernst D)ummrich . panfmann pari ünppert,
Direktor Walter oerrmnnn . Chemiker Dr . phil . Vnigo Griepentrnq,
Postbeamter Wilhelm v. d. ä'ieydt . Schlossern,eister Richard L»su>
cherl . Logerverwolter Albrecht Münz . Schneidern,eister Adolf
Böhm . .s)os-Jnstnn „ entensabrikant Wilhelm Deckel. Oberbahnhoss¬
vorsteher Beerbohm — Ueber die Wahlbeteiligung hoben wir
schon in gestriger Nummer berichtet.

* Immobilienversteigerung.  Bor dem Amtsgericht
Wiesbaden wurden gestern 2 Aecker in der Gemarkung Biebrich.
„Zwsenberg ", l . Gewann . 2 tz7 und 4 56 gras,.
Eigentümer Eheleute paufmann Ludwig Nickvloy in Wiesbaden,
geschätzt zu 1K40 K, versteigert . Das Ziockjstgebat legten em mit
2426 k die Eheleute Obertclea .aphen Assistent Wilhelm Franke in
Biebrich , an welche der Zuschlag erteilt wurde.

* Das vor einigen Tagen in der pnfteler Straf,e dlirch ein
Antomobi ! überrannte Kind konnte als wiederhergestellt
aus dem Prankenhause entlassen werden . Es hatte Hautabschü,-
sungen an , Pops und eine leichte Gehirnerschütterung erlitte ».

* Sprengungen lm Rhei  n . An der Kalle 'schen Fabrik
werden soeben Sprengungen im Rheinbett vorgenommen , die eine
Mainzer Firma „nt eines Pionierkomn,andos ausführt . Es
handelt sich, wie wir hören , um Bodenunterfuchungen wegen der
Cinfiihrniig eines Kanals für die Fabritabwassee.

Mit dem Eintritt der wärmeren Jahreszeit beginnt auch
wieder die Zeit des Badens in , Rhein.  Bon Unkundigen
wird ersahrungsaemütz vielfach nnbesngter Weise in , offenen Rhein
gebadet und die Folge ist. dost diese Zeit leider alljährlich ihre Opfer
an Menschenleben fordert In heutiger Nummer verossentiicht
die Polizeiverwaltung die aus das Baden im Rhein bestehenden
Bestimnn .ngen . auf die wir besonders Hinweisen.

'Verirrte Kugeln.  Gestern nachmittag wurde in,
Distrikt Armenruhseld ein Junge von mehreren Sch rot kugeln an
der Bocke gctrossen . Untersuchung ist eingeleilet . Die Kugeln
hätten den, Jungen leicht ins Auge gehen können.

* Der Entlvnrf fiir dos neue Taunuser h o l u „ g s l, e i „,
für p o » fl e » te.  welches der Verband Deutscher Vzondinngs-
gehckfen in Leipzig in diesem Jahr bei Obcrjosboch errichten las;»,
ist ln, Schaufenster der .vosbuchhanülung Gg . Brauer hier »,nr
Ansicht ausgestellt . — D.e Verbandsmilglieder werden auf die
heutige Anzeige , die Grundsteinlegung betressend , ausmerksam ge¬
macht.

'Der M Landwirtschaftliche V c zlrksverei  n
(mnsassend den Land - und Stadtkreis Wiesbaden ) hielt am Sonn¬
tag in Schierstein im „Nassauer üos ' seine Frühjahrsversannullmg
ab . Als Gast war erschienen .»Herr Landral pammerherr v. V)e,ni-
bnrg . welcher sich eifrig an den Beratungen beteiligte . Er einpfahl
die Förderung des t'ierdbuchverettis und sprach den Wunsch ans.
dos, die Obstaiisstellung in Wiesbaden zahlreich besticht bezw . be¬
schickt werden möge . Die preisausstellmig sei mit einer gewöhn-
lichen Ausstellung , deren Rahinen sie weit übersteige , nicht ' zu ver¬
gleiche». Sie verfolge den Zweck, das Absatzgebiet .zu erweitern
und ».üsse daher in >eder .Einsicht grohzügig angelegt werden . In
den Beistand wurde an Stelle eines ausgeschiedenen Mitgliedes
>)err Bürgermeister Schmidt (Schierftein ) gewählt , hierauf hielt
Vierr Winterschuldirektor ä'rochratiel aus Wiesbaden einen Vortrog
über die Betämpsimg der wichtigsten Unkrönler und Pflanze »,,
krankheiten unter Berücksichtigung der neuesten Erfahrungen.

' R Hein ii n b X a » nusklub W i e s bade  n . Der all¬
jährlich stattsindende V)immelsnhrts -Morgenspnziergnng wird wie
folgt uusgeführl : Abfahrt mit der Elektrischen früh 6.46 ob Ros,
lerstroste . Abmarsch von der Endstation Sonnenberg 7 llhr , an
der Stickelmiihie vorbei durch dos Goldsteintal zur Rassel , ca . 566
Mtr .. wo eine halbe Stunde gerastet wird bis 9.36 . Alsdann wird
durch dos liebliche Daisbachtal nach Niedernhausen gewandert , wo
die Wanderer ll 15 Eintreffen . Raft bis zur Abfahrt des Zuges
12.65 im Etsenbohnhotel . Ankanst in Wiesbaden 12.40 . Marschzeit
3 '-,.—3 ;;t Stunden.

Der Truppe ? iibiingsplatz des \h  Armeekorps . Orb . ivird
für die folgende Zeit »wo nachstehenden Regimentern bezogen : vom
15.—30. Mai vom Inkanterie -Rigiment N6 in Glesien , von, 3. bis
23. Juni vom Infanterie Regime » , 168 n» Ossenvach Butzbach -
Friedbrrg , vom 25. Inn , bis ll . Jul » vom Füsilier -Regiment 86
in Wiesbaden .nomburg und vom >4.—2d. Juli non , Insunter ie-
Regiiaent 8l in Frautsuil »>. M . Vom 28. Angnst ab sind die
liren tlebunge » beendet.

Dem i>' der letzte,, Ansschiisisitziing de, Orts kranken,
lasse  erstatteten I a h r e s her , »h t ; ü r 1913  sei folgender , ritt
nommen : Das 2tz Geschäftsjahr ist das letzte Jahr der Passe unter
..,-m Ruine » ..Gemeinsame Oil - transelikosse ", Denn laut Bes,Hins,

des Königlichen Oberverfichernngsamts in Wiesbaden vom 12.
'August 1913 wurde die Passe gemätz den Bestimmungen der Reich«.-
versichertnigsordnung zur „Allgemeinen " Ortskrantenkasse ansge
stattet . Das Geschäftsjahr schlief,t wider Erwarten mit einem be-
friedigenden Ergebnis Zn Beginn des Jahres schien es fast, al «>
wenn wir mit einem grotzen Defizit abschlietzen würden . Denn 21»
sai,g März hatten wir bereits für Krankengeld allein schon Hioou
Mark ausgegeben und dem stände .» nur 5400 Mark Einnahme, , an
Beiträgen gegenüber . Wir mutzten daher nicht nur allein den recht
bescheidene» Betriebsfonds von 5866 Mark voll ansbrauchen , son¬
dern mutzten auch , ur Erfüllung der lausenden Berbinülichkeileu
am 5. März 1913 ein Darlehn von 3000 Mark auf nehmen . G .'üct
licherweise besserte sich bald darauf das wirtschaftliche Bsrbattnls.
Die 'Anzahl der Pranken nahm ab »nd was die .Hauptsache war . min
bekameü einen starken Mitgliederzuwachs , der sich besonders in den
hohen Klassen zeigte . Besonders durch letzteren Umstand erhöhte
sich der durchschnittliche Beitrag eines Mitgliede «) pro Jahr auf
41,34 Mark gegen 36.64 im Vorjahr . Dadurck» waren mir auch
in der Lage , das Darlehen in» Sommer wieder zurück zu zahlen iiiid
autzerüem konnten wir hem Reservefonds 16 606 Mark in Nennwert
zuführen , sowie auch einet , ansehnlichen Betriebsfonds in .hohe von
46 666 Mari am Iahresfchliitz anftveisen . Durch die starre Mit
gliederzunahme sowie durch di .« Neuordnung infolge der gesetzlichen
Bestimmungen gestaltete sich das Berichtsjahr zu einem überall -:.
arbeite reichen . Der M i t g l i e d e r ft a n d zu Beginn des Ge
schaftsjahres betrug 3319 (23 ! 1 männlich . 1668 weiblich ) gegen 315S
(2248 männlich . 886 weiblich ) zu Anfang des Vorjahres , mithin 10
weniger . Der Gesamtzugang im Jahr betrug 17 565 (16 416 männl ..
621 weibl .j gegen 11 325 <10 380 männl .. 936 tucibC.> in, Borjaln
Der Gesamtabgang belief sich ans 17 505 <16 567 männl .. 608 weibl )
gegen 11 143 ( 10326 männl ., 817 weibl .) im Vorjahr . An (tzese.ml
An und Abmeldungen gingen somit ein 34 842 (33 043 männl .. 182 t
weibl .) gegen 23 111 (21 554 männl .. 1557 weibl .) im Vorjahre.
Es find daher ll 73! Meldungen mehr eingegangen . Ans den Ar¬
beitstag kommen 11h gegen 75 Meldungen im Vorjahr . Die graste
'Anzahl der Gesamtmeldnngen ergibt sich grötztevteils ans dem
grasten Wechsel der Arbeiten ans den auswärtigen Baustellen der
Firma Dyckerhosf u. Widmann . Die durchschnittliche Mitglieder'
zahl betrug 4521 <3475 männl ., 1046 weibl .) gegen 3683 (2722
männl ., 661 weibl .) im Vorjahr . Damit haben wir den höchsten
Stand seit Bestehen der Paste erreicht . Der p r a n t e n st a » d war
im Berichtsjahr normal . Es wurden im ganzen 2467 prankheits-
solle mit Erwerbsunfähigkeit gemeldet , das sind 53.2 ' . sönnlicher
Mitglieder . Im Vorjahr waren 58 .8' . der Mitglieder krank . Dia
2764 Krankheitsfälle mit Erwerbsiinsälle Hatten 49 633 pranlsten -
tage zur Folge , mithin pro Fall 26.6 Tage . Nach der dnrchschnit'
lichen MitgliederzaHl berechnet , entfallen ans jedes Mitglied J<>,'
pronfheitctage . gegen 12,6 prantheitstage im Vorjahr . I » L »n>p.
Heilstätten wurden 12 Mitglieder verschickt. Diese kamen teils naci,
Lippfpringe . Ruppertshain und hohenwald . In die Walderholniia - «
statte Ehansjeehaus wurden von uns eingemiescn l ? Manne , mit
213 Pflegelagen und l6 Fronen und Mädchen mit 282 Pslegetagen.
zusammen 28 Erkrankte »nt 465 Pslegetage . De >- .heileriolg ans
der Walderholungsstätte mar folgender : geheilt I - . I ‘ . Männer.
22,88 ' : Frauen , gcbejlert 75.15' . Männer . 72.86" ,, Fra :»' ,, , un-
gebessert 6,64 ' 7 Männer , 4.26 . Frauen . In prankenbäiiscrn ver
pflegt wurden 651 Mitglieder mit 15 641 Pslegetage,, . gegen 5U.
Mitglieder mit 12 252 Pslegetage » im Vorjahr . Den Aerrculien-
är .zten wurden in, Berichtsjahr wieder eine grüstere Anzahl Si >" » -
latiansverdächlige zur Nachuntersuchung überwiesen . Das '.kiejultal.
dabei war : für gesund befunden 66.66' . Gestarb .' i, sind 38 Mit
glieder , 34 männliche , t weibliche , gegen 41 Mitglieder . 37 mm, » -
liche, 1 weibliche in , Vorjahr . Die G e s a m lein  n a st m e n mir
235 165.44 Mark sind gegen das Vorjahr um 4«) 486 .63 oder 22.1' •
gestiegen . Für Zinsen nahmen mir 5614 .57 Mark ei», gegen
4562,90 Mark im Vorjahr , daher mehr 449.67 9 ' . . Diese Sie,'
flerutifl wird hoffentlich an holten , wenn wir jedes Jahr nnjerem Re
fervefonds Znsührungen machen können . Eintrittsgelder gingen
ein 6385 .86 Mark gegen 3369 .73 Mark in, Voriohr Der Posten
Eintrittsgeld ist mit dem 1. Januar 1914 verschwunden , sodaf, wir
also einen direkten Ausfall von ca . 6666 Mark Einnahme haben.
Beiträge wurden gezahlt 187 614 .36 Mark gegen 136 653 33 Mark
im Vorjahr , inithin mehr 5t 661 .63 Mark 37. 1' - Do die durä »-
schnittliche Milgliederzahl mir um 22 .8' - gestiegen ist. die Beiträge
aber um 37,4 . io ist dieses nur daraus erklärlich , dost der Z.n,vachs
an Mitgliedern in der höheren Plaste ersoig.te. Die Firma Ducker
h' s Widmai », zahlte an Beiträgen und Eintrittsgeldern allein
167 606 Mark . Wenn wir die auswärtigen Baustellen der Firma
durch Entscheidung der Instanzen verliere » sollten , würden wir
reckit unliebsamen erheblichen Einnahme Ausjall haben . Die Ge
s a in t a n s g a b e n betragen 216 713.88 Mark gegen 179 489.78
Mark im Vorjahr , mithin 40 229 .10 Mark mehr . F >r ärztliche Be
hm,Mim « gaben mir aus 25 921 .35 Mark gegen 23 060 .55 Morl im
Vorjahr , das ift mehr 2360 .80 12,4 Bom Arzihonoror er
Hielten n. a . die Biebricher Aerzte 9535 .14 Mark . Die Pauichnle
betrug 4.50 Mark pro popf und Jahr . Ans,erden , für Ersatz
leistungen 300 Mark . Die Ausgaben für Arznei und heilmiitel
trugen 17 619 .38 Mark gegen 16 062 71 Mark im Vorjahr . Den hie
sitzen Zahnärzten und Dentisten zahlten mir 3242 Mark , die Va»
schale erhöh , sich für dos ortsanwesende Mitglied aus 1.68 Mark . li.
Vertrag soll nicht mehr als 95 Big . pro Siopf und Jahr kommen.
Somit ist die Pauschale wesentlich über |ri)rtthii . An pro » senge!
der für -hauskraiike wurden ousbezahlt 58 663 - Mark gegen
51062 .76 Niori im Vorjahr Fair prankei ' pslepe mnstten wir
31 532.82 Mark atisgeben . gegen nur 26 135.47 Mark im Vorjahr,
"ier ist also ei» Mehr von 8397 .85 Mark . Die Gejomtaiismen-
dnng für Krankengeld und prankenhouskosteti zosannnen belausen
sick) aus 92 535 .82 Morl gegen 81 215 .11 im Boi fahr : dennock) ent
fallen ans ein prankheitst .iil 88 .44 Mark gegen 37 .48 Mark im Vor
jahr und an , ein pkänkheil ..»og 1.86 Morl gegen 1.77 Morl in,
Vorjahr . Wöchurrinneii llntcrstützung nnirden 11H). ]u Mo,k und
Sterbegeld 26l1 .8t) Mark ansbezahll . Dam tziefervelonds sind nur
1666 ' ' Mark im Nein,wert gegen 13 606 Mark Nennwert zngesührt
worden . Der gesamte Reserve,onds hat am Iahresabschlüst ein
Nennwert von 153 566.— Morl und ein Kurswert von 125 599.50
Mort . Noch dein neuen Reck» ist jedoch der Reservesvlids voll er¬
reicht : den » darnach brauchen nur de» dmrh ' .imitilichen Ans
gal ' ,' ,, als '»ielervesonds angelegt zu werden . De , p »rsverlust gega,
das Vorjahr beträgt rm .d r ()0o ._ Morl . D e pe . jötN>ch"N Brr
ivoltunuskosleu sind von ln216 .26 Mark im Borjoyr aus 12 826 32
Mark in dielen , Jahr gestiegen , mithin m» 261" 12 Marl 25 ~

Ste .oerung ift bed-ugl . teils durch toriiliche Renre .ielnt 'g de -
(öel,alter de. sejk ongeitellirn Beamten , teils du ».,, Ne „a „ ,,ellmig
einer hilfskrost . die durch die gewachsenen Arbeiten eine Notweu.
di .,len gern.,,den mm Auck, di.- sti.hli<h. „ llnlost .» Hobe,, | i,i,



M92 .33 Mark im Do : johl cmf 0293 Mark in biclcm Ja Irr r.crtncfyrt.
£i «?jc 'lininelMimij licii » icil*> in oor Nemrnschaf »»>g von Büromöbei,
tcilo darin , bafj Die '.Uiiae für Duo ftaijenloM von einem flau je.i
vUilir bieomal in Der Ansguvo eijd )eint , ruolirerib im Barjahr nur
ein Ijallsc* Jam ' Miere jii zahlen war Der schrisUIcheVerkehr mit
Mitgliedern , Arbeitgebern . Aerzlen , Apotheken , Sirankenhälisern»
Behörden c. hat »aturgemüß abermals zugemonnnen . Es gingen
ein an Briefen und Morten 4788 gegen 3(547 im Vorfahr , 'ilbflc*
frijirit wvtden 21 i2 Briefe und Starten und 1(515 (heldfendungen . zu-
fr.innieu 37- 7 Poftfnrhen gegen 319tt im Vorjahr . Durch Ablauf der
'.flerzteverlrage machten sich Verhandlungen mit den Aerzten nai
wendig . Vach vielen und mitunter recht lebhaften Schnngen mit
den Aerzten lam Anfang Januar 101*1 ein neuer Vertrag aus fol ^
gen der Grundlage zustande : 5.— Mark Pauschale pro Slops lind
Jahr . Außerdem »nußten besonders honoriert melden alle tfjrtra-
leijtungeu . lvelche in her preußischen Gebührenordnung mit mehr
als 5.- - Marl bewertet find . Auch Vachlbefuche , Sonntag »,achmit'
tagsbesuche müssen erlra bezahlt werde ». Gegen den jegigen Ve>
tlng lvürden uns ca . 2t)' . Mehrausgabe für ärztliche Behandlung
entstehen . Der Vorstand erledigte in 15 Siglingen 101 Vorlagen.
Außerdem nahm er drei ordentliche und eine geheime Kassemeoi-
fion vor . die zu größeren Beanstandungen keinen Anlaß gaben.
Dlirch die Neuorganisation und Umwandlungen der Staff«* gab es
eine große Fülle von Verfüglingen . Erlassen . Bestimmlrngen ?c.,
wodtlrch an alle Verwaltutlgsargane und Beamte höhere Ansolde
ruilgen gestellt wurden . Doch wurden die Geschäfte alle glatt
erledigt.

SHUn Düiseldorier G esellschast.  Sommer,
sahrplan vom 2t». Mai lbl 1 ab:

F a h r t e n z ll T a l a b Biebri  ch.
»i20 Vm ., an .Köln 3.20,
. i«) Vm ., Vorlajüleschiss . nur Montags , Mittwochs . Freitags,

an Köln 5.00,
3.30 Am ., Ult Köln ö. 13.

Br Vit, .. Salon Erpreß , au Köln 4.45,
" .50 Am ., SchneiUahll . au Köln 0.00,
;u .20 Vm. an .Köln 7.30.
11.20 Am, Salv .r Erpreß. an Köln 7.05,
12.30 M . ■an Köln 10.15,
•V.!WZ' iN».. 1un O'ablenz <.4',., an Andernach 6.50.
I 21» Nm .. an Bingen 7.4.':>. ab Bingen 7.30, ,

tt.o.-», a .» Biebrich 0.50 lSonperdampßr ).
An Sonn und Feiertagen:

an Eablenz 7.25,
.. ' ' an Aßn -antishauje » 5.00, ad Aßmann - Hausen •“>. ab

V ngen fi. id , ab N Odesheim 0.30, an Biebrich 8 15 ' Nm.
Perfunea (üu '.erboot ab Biebrich 1.30 Nm .. (von Mainz

b.s Eablcnz nur Werktags ).
Be : de» Fahrten zu Berg  erfolgt die A n l u n f i in

V. i ob rnl ) o.oO, 2. lo , 4..to '.Schnelljah , K. 0-1 > toliiterbool ),
7.3o «Schnellsahrtj , 6.30 (Vorlajüleschist . um* Dienstags,

Donnerstags und Lmvslags », 8.15 (nur au Sonn , unb Feier-
lugen «. 8. 0 » iSalon Erpreß ). 9.10, 9.7,0.

Verk'.nshluwkise auf Dnjerotc.
W »e schvii bekannt , veranstallet der hiesige T i) e a t e r V e r -

o i n am laimnenben Sonntag , den 21 . Mai 1014, abnibo 8 Uhr im
Saale der Turnhalle an » .Kaiserplaß den legten Theater -Abend der
.' aiivii W13 1-1. Zur Ausführung kommen : ..FraueniiebeSchau-
,' piel in 5) Auszügen von Johann Messer -Biebrich ^rmd der einaktige
Sihivank „Die sideien siandwerksbnrschi 'n" von Siegfried Philipp «.
Anße ' dem enthält das Pragramm noch mehrere gntgewöhlte Musik-
gücke der Thcaterrapelie u»»d einige Baritonsolis des Storni Vier*
i.ia .n» Dillmann von hier . Der Kartenvorverkaus findet wie seither
in den üblichen BoruertanjssteUen statt ; es ist zu »»tpsehleii . sich
nVitzeitig in oen Besig derselben zu sehe» . Zu der am Sonntag
nachmittag ' 3 Uhr stansindenden (üeneralprabe haben auch Sünder
gegen Zahlung van 10 Psg . Zutritt.

Scdiuha<r M « i>»t-i»ir Lailrrtagr.
Montag varntillag unternahm der Kaiser , wie wir schon kurz

l,cri .h!. t haben , mit (üesolge einet » Automobllausflng m,rt> Der
SaalDurg in, -) .Ävinburg . Der Matfer iraf kurz vor 10 Mir ans der
S-aaU. urg «'.» und ivurde vom Baurat Jacob » in das Mtiseum ge¬
führt . wo er die Münzsunde vom Kastell Zugmar '.tel und die vor»
den Städten Sieh und Dortmund gestifteten Abgüße vor» D.' v.k
f,einen sowie die von V>cvi »i Neltzinger in New Volk geschenkte
Büste „Nöwischer Kaiser " besichtigte . Alödann ließ er sich von
.üerrn Bl vier , dem Gründer »md Leiter der Firma Pi ». Maysärth
u. Ev in Frankfurt a . M . eine rekonstniierie gallische Mäh¬
maschine »md von Joses Braß in Obernrsef eine rekonstruierte
ivmilche Mütlle zeigen . Nach einen » kurzen Bestich bei den Lchan-
jen fuhr b«r .Kaiser nach s'iombvrg und wurde van de» Behörden
mn Dnrstbrntincn int .Kaiser WilHel »n -Jnbi lau .i »spar k̂ empfange »».
( r befiri)tlfltc den Brunnen eingehend , ließ s!r!> Den Stifter , Stadt*
rat i>. Brüning »nid den Schöpfer Bildhauer Dnmmann aus Grüne
»vald sowie den Garteuarchiietteu PH. Siesmmier ^ ans
Fronlslirt u . M . vorßellen und verweilte in längerem Gespräch
mit den Vierrr ». Alsdamt begab er sich zum Siamtem - cl. de», cr
fiii> ei Mären ließ und von da zum Elisobelheii .'bt unnen . der c»r.c
neue Emsassnng erhaltet ! hat . Der .Kaiser unterhielt sic!) mit dem
Dberbiirgern '.eisler Lüble und de,»» Stadtverondnetenvorstaitd Dr.
'..'tüdiger sehr eingehend über die hiesigen Kurverhaltnisse und gab
ihnen Natschläge Zur NmgoslaUnng verschiedener Aitlagen . Kuiz
vor 12 Uhr fuhr brr .Kaiser nach Wiesbaden .zurück, »oo er gegen
! Uhr eintras.

Abends t»:rz vor 7 Uhr begab sich der Mvttarch im offenen
Autanwbil in das Kostheater . wo als letzte Festvarstellnitg die
Webersche Oper „Oberon " gegeben wurde.

Der Staifer empfing nach Sci)lnß der BorsteUung die Damen
2gols . Engel !, Eicheisheim , Strämer »md Banmann , die sperren
Eteisie Wintel . Schube »., Zolliu , Nehkops , Dietrich . Oberregiße ^ r
Mebus und SiapcUmejster Nother . Zu Fräulein Wals sagte der
.Kaiser, er habe die elfte Arie »»ach nie so gut gcliört wie von ihr.
säern , Schubert . Öen er zmn erstenmal empfing , fragte er , was er
für ein Landsmann fei. Aus die Antwort : „Dcssauer " sagte der
siaifcr : „aber kein aller Dessauer ". Seine Stimme habe ihm sehr
gesotten . Er habe den snioi » sehr frisch und lebendig ansgesaßt . Die
große Arie habe er ausgezeichnet gesungen . Fast alle der empsan.
genen .Künstler wurde »» vom Kaiser ausgezeichnet , indem er ihnen
eigenhändig , »vas noch nicht vorgekommen ist. svtgende Auszeich-
»,»>»,gen >cilit ' !): Intendant Mnßenbecher den .Kronenorden 3. .Klasse,
Oberregissenr Mebus den Kranenarden *1. .Klasse. Vierrn .Kapetl-
'.»»cis' er lliather sowie den Mcrron Nehkops und Zollin . sowie dem
Ehorsührer s'ierrn Dietrich überreichte ec Buiennadetn . Fräulein
oKchelshc' im erhielt eine prachtvolle Broscße . Auch die Ehorsührer »»
Baumai »»» »unrde durch rtno Brosche ausgezeichnet . Die Tänzerin
Fräulein Mandors wurde z»ir Sototänzeri »» cc amn . .üerrn Mebus
iiberreichte der .Kaiser den Orden mit de.» Worten : ..Für die er
sprießiiche Arbe » . die Sie hier bis jetzt geleistet haben ‘ Den sjcrrcit
tHotber und Zallin sagte er : „Für die treuen Dienste am hiesigen
Königliche »' Theater ."

Bahlihose »vurder » dem Kaiser herzliche .-.'undgebungen dargebro .ht.
Zn » Verabschiedung hatti ' i» sich die Spil .en der Beisocdc »» um den'
Bahnhof eiiigesuude »,. Die Anknns » aus Stativ .» Wildpark ei ôigie
heute uvrniittag 10 Uhr.

Der kaiserliche Marstall »vor schon im Laufe des gestrigen
Nachniitiags ucul) Station Wüdparl transportiert worden.

Anläßlich des Ausenthalts -) des .Kaisers in Wiesbaden sind ver¬
liehe »» winden : Dem Leiter der Schugmannscha !» Polizei Jnspektor
Rechinaiin der Suvnenvrden 4. .Klane , dem Beviervvrstvher Polizei-
kcmnnissar Leppcrt der .Kronenorden !. .Ktaise . den» Pvlizeiwall -k
mcister Siessen »md den Schntzmünner »'. Kimbet und Orth dos All-
gemeine Ehrenzeichen in Silber.

Der Sl'aifer hat ferner dem Stadtbaninipetlor Earl Scheuer»
mann de»» Noten 'Adlerorden 4. SUaffe und dem fflarienUoiibireftor
Benhold den Strouenorbei » *1. Klasse verliehen.

Bvm Siinderhilsstag wird nach berichtet , daß der Kaiser in»
Schloß zrvei Schülerinnen empfing , die ihm Blume »» überreichte ».
Der .Kaiser kam den Mädchen sre»n »dlich eittgegen mit den Warten:
„Ihr »voltl nur die Lieblingsbiume meines Großvaters und auch
meine Lieblingsblume überreichen . Zmn Dant dafür will ich jedem
eine Brosche zum Alldenken geben ." Damit gab der Kaiser jedem
Kinde tun Goldstück für den .Kiriderhilsslag »md heftete eigenhändig
jedem eine goldene Brosche an die Br »»st.

«önlgllchks Theater.
Wiesbaden.  18 . Mai : Jestvorstellungen 0. Tag . Die

gestrige leßte Vorstellung auf Allerhöchsten Beseht war
„Oberon " . Seit 14 Jahren »vird das Wnndermärchen in »»ie-
geahnter Bühnenpracht , so tute es in der Bearbeitung .' Hilfen*
Lauss -Sthlar entstand , bei den alljährlichen .Kaiserbe -nche» ge
gebet ».

Oberen iß mit Wlesbaden sa innig v'srbunden . daß er im Bae-
beefer drei Sternche »! haben müßte . uuD kein F :e»nder versäumt es.
die ehemals Weber 'sche Oper zu hören und - - was hier ebenfo
wesetillich ist — zu sehe»». Es »st gegenwärtig keine Büh »»e .»»»-
stände , selbst die Berliner Oper nicht , ..Oberon " in derselben Weise
zu inszenieren , well du zu besondere szeuische Vorrichtungen ge¬
hören.

Gestern saß der .K u i f e r mit dem »bliche»» lleluen Gefolge
wieder in der Mittelloge dev erste ») Nauges - - S . M . intift diese
Oper , die Fälle abgerechnet , wo der Kaiser »vegen des Tode » van
Jurstlichle »te»i die Maiseslipiele »licht bcsucßre — e..» dr>lze»»dn»al
bicr gehört haben . Främeii « Sofie Wolf  vom Stadtthearer in
.Köln |ai»q ols Gast —- ftir das erkrankte Fräulein Ettglecth —
die Nezia . Die stattliche Dame paßte vorzüglich für den orienta¬
lischen T »)p»s der Nolle . Gesangtich stattete Frautei »» 'Wols die
Ne .ziopc' riic mit ->! »c»st und Fülle des Slimmalcriales aus . beso»»-
dc' ls in der machtvoll wirkenden Ozean Arie . Frau Virgiit
E n g - l t.  das er' saut chcn der Wiesbadener , »vurde in der oft »an
ihr gtjpieilen Titelrolle mit Freude unb Wehmut begrüßt . Mir
Weh »,»rit. weit mir auch diese »n vornehmer Kunst das Ideal
suchende Sängerin «rach Berlin haben abgebei » müssen.

Im übrigen verl 'es die Schauoper roie immer . Das lange
vorher bis aus den legten Plag ansverlciuste s'iaus nah »,, — soweit
es sich um die zahlreichen Fremden l»andcll -- das Prunkstück
Wir -sbodliler Jliszenlerrmaskmtß mit Bewrmdenmg entgegen . Ein
würdiger Schitißakkvrd der .Kaiserlage ! - —l.

Wiesbaden . D>e 24 Jahre alte Leh »ersehes »au M . M . zog sich
geßern abend i» ihrer Wohnung »n der Nüdesheimer Straße eine
(dasVergiftung zu . Die 3stü >»dige >i Wtederbeiebtingoverjuche mit
dem Sarierstossapparut waren oh»»e Erfolg . Ob Unfall oder Selbst
morö vortlegl . ist nicht mit Sicherheit zesizustellelr.

i. Der Unfall , den Frau Doppelbauer  währettd der Auf-
sühruug des ..Der Nichter von Zalamea " erlitt , iß doch nicht ja
gnädig abgelausen . A »»r Solintag durch die Wunde am Auslreteu
in „Nobert »md Bertram " verhindert , mußte Frau B a ») r -
h a tu ,n e r in der Nolle der Schankmanltell Nrllel für Frau Doppel¬
bauer einspriugen . Nebel » der Verw »li»dr»ug hat die beliebte Dar
ßetlerin einen bedenklichen Nervenchvck davongetragen . Dar »» tritt
noch die petuniäre Seite de-» Unfalles . Es iß envieien . daß Frau
D. infolge starker Skurzsichtigkeil in die , die Lust durchschneiderfdeu
Nnpiere hiueliigetcuisen »ft und sie sich die Verlvliuduug öiirri) Öao
Schlvert des sierrn Legal selbst zuztischreiber» hat . Frau
Dop .- lbauer hatte schon vor einigen Jahren ein Matheur bet ihrer
Bühnentätigkeit . Vor den» Auftreten mit Viaarbrennen beschäftigt,
venunildete ste sich mit der Brennscheere erheblich >>n Gesicht unb e->
hätte ihr saß das Angenlichr getastet.

w . Anläßlich der Anwesenheit des Kaisers waren elioa (50
Schtiglcute von Köln nach hier konnnnndiert . sieute vormittag
wurdet » sie von der Stapelle der Wiesbadener Srht »ginan »rschasr
zur Bahn begleitet.

Sch ö j! s e n g e r >rit t. Gelegentlich der Musiernng am
4. März d. I . in B »e»)r«ch am lllhein tam es zwischen Gesteltutigs-
pslia ' ligcn . die Eneu z»: viel hinter die Binde gegoßen hatten . r:»d
Der Polizei zu heftige »» Atistinandersegungen . Die k»ü»stigen Vater
iaiidsoc ' cleidiger hatte »» den Wagen des Fuhrmann » ->). mit Be-
schlag belegt und waren mit diese»,r durch Biebrich gefahren . Als
ein Schugmann dem Treiben Einhalt gc-bcu unb einen der Be :e»
Ugtcn , den S)ä »td!er Gr . zur Nrde stellte , griff dieser den Beamten
täüid , an , beleidigte , bedrohte »h»r und leistete erhebliche »» Wider¬
stand . liis er abgeführt »verden !vtl :e. Der Fuhrmann I . W .. ebeu-
Ivils »in Geslelllittgspslichtiger . legte den » Beamte »» einen mit fünf
fdunfei » Patronen geladenen Nevalver aus die Brust unb schrie:
..Ich knalle D'ch nieöcr wie ein Vieh , luonti Du den Gr . nicht los
laßt ' ' Das Schöfiengerlcht dittierte den : Gr . wegen Widerstand.
Veleitigung »»»d Bedrohung bi et 'Wochen , dem W . wegen schwerer
Bedrohung , Gc'fangenciibrsre,ung unb Widerßc '.tid sechs Mvtiate
Gesäiigtiis zu . W . tvurde sofort abgeführt , da er sluchtverdächtig
iß . Dem beleidigten Paltzislei » aber sprach das Vtericht die Be¬
fugnis zu, das Urteil in der Biebrich er Tagespost .zu publiziere .».

, h:. S t r a f 1a m nt e r . An » 8. April winde ein meist ar¬
beitsloses . wohl ouri) u »feile-scheues Mädchen im Alter von 22

, Jahren aus dem (llefäilgms entlasien . 7Zn edeimilliger Weise
»»ahm sicl» Frätilein nou Barner , die einem Meint siir gefallene
und ans dem Gelängnis entlasse .re Mädchc »» vor'sleh». des Mäd¬
chens an . In ihreln V)e»m befinden sich noch etwa 20 Mädchei ».
D .rs neu ansgenommene heißt Katharina Eisenbach . Da es auch
»" »'geil SittUchkeltkdelitte 'u vorbestraft war . »voltte die Dame es
nicht mit den andcril zniantinenbringcn : sie »urttte versuchen , es
durch Vertrauen zr» e»ziehe», »md nahit : cs tu ihre Pr »»iatwohnung.

. Aus srei'ndliche Mahmm .z ,i»r Ehrlichlert »a ?I-.' die Eifenbach : .."'.lle
Leute stehlen nid>t, ici) aber stehle , ul) muß stehlen !" Acht Tage
tute. gut . Als die Dame eines Tages heimkehne . war das Nest
leer . Das Madche »» hatte ullcs n»»tgenomn »en, »vas es nur roßt,
erreichen konnte : Kleider , Storselts . Schuhe , siandschube , liti ' hänge.
Juditäunlsmünze »». Bürste », u. >». alles im Werk nou etwa 20(' >(.
Dsr Staatsanwalt beantragte > Jahr ZuchUia »».' . Das Gerict )l er
tannte mit Nücksicht aus die '»blechte Erziehung des Mädchens aut
1»• Monate Gefängms.

Prinz» rlsriÄ-Ftsg
Fra », kill et a . M.  D »e ! . »md 2. Etappe des Prinz Kein-

»ich Flug 1011 hatten Moniag iiuttuq t > «ziieg. " >i»rüitgett «ü .n»d
zwar »» der Neihensolge der Landungen : Obi », v. Beautieu , Ll.
Frhr . v. Thüna , ObU. »'»euer , Li . v Buttlar , Schauenburg , Lt.

Li . Baude . Ob' t. tioln . Obtt . Oadewtg . Theken . — Der Weilers,, .»
mich V)nmbu »cs e,ii 'lgl Mittwoch srin-. Prinz .viciuritb lueilie Mo„
tag nrrmittaq cnll dci » Nebßöcler Flugpi ..:-, »-ad ließ sich über Dm
de»zeitigen Stand der VeraitstaUimg nnlerr !,:>».'»» In der Kon¬
kurrent befinden sich de»zeit noch 21 Flieger . 13 Mililarpnolen mg,
8 Zivilisten.

Am Dem NebßvSer Fmqplago fanden Montag »urchmittag
eii -ec .mllireiclien Meitschenmenge Ŝchauslüge statt , die ovn de»
Flieg «»» Schinder . Vialluschie und Fotle i» der geiu »lge»rslen Weiß
vargcsührt wliid «. :». Vor allem der legte Flieger bm i-.berau -) c,li,„
Arnbc* Sturz . Gl ei» und .-.prralflücze , die »»ach de»»» Urteil a's.-,-
Fachl, ' »ne die Leiittingen Pegouds i» de», Schatte »» ftollten . Duz
begeißene Pubtit »»rn spendete de» Flieger :» lebhasteu Beifall.

Der schivcre Unfall , den» der Leutnatlt Nahde bei .Kechtshsm,
zum Opfer siel, ereignete sich badnrch . daß das Fahrzeug nach d,,-
Landuug in einen Mornarier geriet , dessen Aehren sich in die Näder
venvickelle »». Das Flugzeug blieb stehen , eine schwere Bö erfaßte
cs von unten und brachte es zum Unlschtagen . Der Führer Ober
tcntnal ' t Kolbe »vurde herausgeschleudert und tam mit utibedeule »:.
den Berletznnger » davon . Leutnant Nahde geriet uitier de»» Apparat.
Eitle Nippe dnrci,drang die Lunge ; die Verlegung war ja schmeiz
daß der j»»»ge Off 131er, wie ge»neidel , in der Nacht starb.

Marburg.  15 -. Mai . Prinz .szcinrich ist heute sriih hier
eingetrvi ' scn »md iiat i as Ftilggelünde besichtigt.

vermischtes.
Gießen . Das Gruudsnick der ehemaligen Brauerei Treidel

»l. Asprion »md bannt gletchzc»t»g auch die '.veil über dir Grenze »»
unserer Stadt betanule clltgäeßener Wirtschaft „Ins Loz.e", in de,
sich die beci -hmte Sehssferbude bcsindc-i, raat kürzitcl» unter de.»
s').immer . In der arsgiuellen Wirtlchas '. tagte früher der Lügen
lisch, eine z»va »rgivse Bereinigung von Spaßvögeln , »n deren Mitle
jeder Fremde gern gesehen war und mit Vergnügen auch g .-r.,
venoeilte , weit snimo , und W »g bei den Lügetiiischbcudeni Trmnpj
war , wobei man sich gegenseitig tiichts ribel nah, ' ». „Ins Lo»ze"
verkehrten mich »»orl» bis vor 12 Jahren die drei Gießener Eorp :-
über ein Menschinalter hindurch , unb mancher alte SH-rr , der hem.
in Am » und Wurden si.'u befindet , erinnert sich mW-, der seilch»
fröhlichen Smnden . die er beim Logebier verlebt hat . Die Uein.-
Brauerei , die sici» räumlich nicht er »ve »te»»i ließ , weit sie in» Mittel
pnttlt der Stadl , eingr zwangt rau iiochpreisigen Nachbo rgebäude
liegt , war ten Großpranereiei » gegenüber nicht mehr Imitnrrei . '
fähig . Der legte Besiher Aspiron ucrfuufte seine .Knndschast c>.»
eine Großbranerei vvr mehreren Jahre »», machte die Eiurichlu »^
zu Geld unb mailte das Gruildstück bis zur Erzielung eines rec!»»
guten Preises halten . Diese Spekulation iß mm sehlgeschlagc»
Das Besigt 'm» wurde für 1:J(»(»uü Mark »on dem Evauqeliscl : .
Schwesternhein » ersteigert . Falls der Zuschlag erteilt wird , faste:»
ettva 130 0*X> Mark s')»,pvthcke » aus.

DDP . Ein früherer Offijecv unter Beeineid .«erdacht . Be.:
de»n Berliner Scl)>irgericht begann an » Mmttcig eine Verhclndiu ».»
wegen Meineids , der un Verlause eines Ehescheidimgsprozcs 'e-
gc! stet sein soll, gegen den trüberen Ulanenlemnaut Brr »»»»».». Dn
Sohn eines verstört ene .r Arztes in Wiesbadcn . Der A »geklaq»,-.
der sich nach seiner Mullc -r , einer geborenen Freiin v. Seidene . .
Baron von Sclbcned zu nennen pflegte , ha » emo beivegte B c
gangenheit hinter sich, b r bat . wie die Antlage behauptet , sälsch-
lich unter Eid behauptet , „ nt der Ehefrau des Architekten Kleuä .-.
de.- inzwischei» geschieden iß , cm ßrasbares Verhältnis nicht geho'.n
zu haben.

Neueste Nachrichten.
vepeschen-vtenü

und de» ...i«n »d.DrpeIch«n.B »„ »u».

verlln , Ml ' !. Zur o.-ftrifl .-n 3 u u (| f c r n r c b t d k.
M >u !s,rS v. Siüboll (upt du, „!öcrl . Xnnbl ." : u. Xiobclli't
nicht tor Minisirr (iir nur Wichlniorm . Er ist drr Minisirr filr Sir
Soiiimltmn3 |)Olltll' Mnn innfl ’rcl ) Irin , tinfi er Ulrich li.-tm orflc:
'islistrrtrn l.rknnnt hat , wnni rr brrnkrn worörn ist. Wrr nun
uns dirlr ' In . ii- f.' lit , dnrs sich nicht drklnqrn . wrnn rr kntit fl.-rnpit
wirb . Dir „’ilotl . ,itil " iiichrrt sich: u. Xi.Xl.cIl liot qrslrri - ivirtsin»»
Mntrrlnl siir dir Sn,inidrmvkrn !ir nrlirsrn . Im »iichstcn 'ivi.iM
(i’.mpf wird (eine ütrdr eine nrof).' Roll .' fpleleu . Dir Konlrrvnnn !
n.rrdrn dir Wirkung »i» schnirrzsichslr» rmpsindrn . (in drr „L?
grn >.os!" ifi dir Jtriiit drr iiikdr niirrschrirdkin onitrnhniin dr
X' öbr » in Uniform , Lovr « drr Unttrnin . nn in rsivli ! In brr „ür.
rjksi " wird ndrr drn ..rnniinschtrn Uidrrniirnina " grschrirbrni,
mnr Minisirr iss nnschlidig n» drr Eminnschnng . Dir lilj,Mt
Preis, ' ist r ->. dir feiner Bernsimg eine nun , wiiikUriichr Brdrm >»,
iiir dir üsjniiirniito .Rrsuri » drigricni in» . Dniiiensinrri war r». iris
n. Sibbell einer hrginnrndrn Lrnrndrndiidnng vnrbrngrnd.
hrrnnriind . in welchem Sinne dir üirsnrm nmi her ülrgirrnnn er,
ODt-nlicrein in » üinnr neinfit ist. Dir „Drnischr Inger,lg, " liel' i 1»'
»r.r : u. Voluii habe in ilrbrrrinsliinmnng mit den fflrin .bffi(,,n , 9it
seiner,,.' ' i ifiirst Biiinw vrriündrir , orH.irt , dnfi. lueitn dir iitegirnir,
on dir Rrinrm de» Wnijirrchi » liernnlreteii werde , ihr leitender Wt
lichiopnnit sein nnd bleiben müffe : nichl den uiitllnfi her Meinen,
sondern des Milirisinndes in Stobt unb Lnnd ,n sltirien nnd '
sitiier», On der „CHernmula " wird grsngt . dos,, wenn eine w „di,
rrsorni dem Mitieisinndr dienlich nnd niinlich sein solle, es kein,r
deren nnd bessere» Milte ! gilbe. Ni» dir Einsilhrnng des geheim«'
Wahlrechts.

lafl contra witsoa.
II ent VJorf,  ist , Mai , Drr rhrmntigr -jirnIidrM lass hat

grstern im Hanfe einer Bersmnminng in drr Enr »egiei>n>i tu » Wr»
ergriffen . Er lim dn» poiiiischr Programm des Priisideiiien Äiis »'i
in hriiigre Weise nngegrissen . lass mirsi Wiisim vor , die Siinoiion
»rrdnnkeiihaben,  unflott sie ,n Hören . Er habe durch feilte
Schnid die Beziehungen zwisei,en den Bereinigten Stnuleti nnd
Mexiko auf » anfierste verfchlimmert . Der ErprostdrM hat
burthau » keinerlei Berirnnen in die segi gesiibrien Berhnndinngr»
und fugt ihnen einen ungünstigen Anvgong voran .' . Er fugt I»m
Söilnfi : Wenn wir , um eine heilige Piiichl ,n erfüllen , Misere Arm»
nnrt) Mrri .-o sende « wollten nnd Ordnung nnd Ruhe in Mexilo »* ■
derh »i,nsteilen . uirtre « nieist weniger nlo stmnnst Mmm nniwendi.
Die liiglicheti Krieg «!osten winden i Million Doiinr l’ctrngon
Unsere Inippen wurden litt, in den sortwnhrenden Knwpsen et
ithopien . Der Ersolg des ggnzen liniernehme »» miire der ewige
Hast der Meriinrer.

tirvrür AcrmWctiti Tfacbrlchlcs,
fioiniar , 10. Mni . Der belamile clfofjifri)i» Karrikaturc 'NZi' iä)»»' '

Jahann Ja lob Wallz , der »vegen seiner Dentschseindlichkeit bekannt
iß . luitte silt) gestern vor der hiesige»» Straskamnter wegen der
seinrit » Buche „Man village " hei'vortreteiide » Teudeuzei » zu verant
»oorten . Die Anklage u-iifi Wals ; vor . da - Blich habe die Tende»iz.
dentsriies Wesen herabzuietzcil »i»o sranzösüche Ar » zu uelherrllchc::.
Das 05ceicht verkündete , daß es in Sachen 'AUtio nicht zuständig (<•



hi ne Tat |ad )e bea .fturtiuerrnlis will ) Tnr « I und «II de» Äirntge
■ luiilie-j gegeben | i' i . Die beibeit imlüiigctlaglen '■Siid)liättbler nmr*

mif freimt <tu [) belulfeii . Jggegett ertonnte da » ii:. ririn trog
.. :hrr !|ini (tio beii 'Beueiblgern nu | fofortigc Ulerliallimg mm '.Multi.
niIii u ' irb (iri) «tlfo m bei niidiften . feil nur bau Vletiljsgerirtjl inegen
n.liucrrmo w uermitiborten Ijobcn.

Hro9lau , in . Mm Dir Stnbtuerorbneleii betuilliflleii 100 «HiO
•i, . t löclltilfc an sliibiitchi- Arbeiter mit groftem Famftfenstmib.

finotr , Ui. Mai . Dir Oübiitlion brr Üridir brr SDlörbrrs beo
"riimtrcr Kbaufltur « Staliicr , tviiitir . Imt crnrbrii , bas, Finge in brr
. i bunt ) eine Kugel leine * eigenen llteuolueia getötet uiorbrii ist.
P r .Hügel br » Paftzfften bat nur einen Strelfldinfi bornrfadii.

Schweres llugliiif.

.ii aspe,  19 . Mai . üiiif beni fiachoirinvrrt brr Viasper tfifeit-
b 2taI )Itoerfe (inb biirrii ciufnmmenbrtiri ) eines Weriifteo ariit Ar

euer in bie liefe nefliir >,t. Einer war totart tot . brei iniirben
: vi ;>g.’fiilir !id), bie anberen weniger (dimer nerlc |,t.

(Bütecniagett -Dielie.
Dnisbnrg,  19 . Mai . Eine OJetelifrljaft von (Hiitertuagen.

■ r.lirrti ist hier ciitbrdi worben . Flint Rangierer warben bereits
. rrhnftet.

Irhtr trlrpdsillckr/EdiUitti.
fteltte KeidiMagüuullufiiitq.

r a n I i u r t , 19. Mai . vladi einer Melbang ber Fit . Zig.
i 1' rrltn , ist brr Junifiitt mit brr Sionfegueiu brr !l!eid| stags>
[ , - " img wegen brr tde |albiitig &uarlage nicht loahrfetirinllcl ). iv .' nn
i ■ bei einer II. Uefung lleberra |d)uttgeii nie mi«ge|d)lot |cii (inb.

Voll,eiprä | ibetil v. jagoiu in rttbanie ».
DDP . Berlin.  19 . Mai . Pvffzelpiiifibent o. Fagow be-

t .. . I still nnf Urlaub tmb gtuar in Älbanirn.

?lraFienünliti -5utm,mi «tif(of,.
Berlin,  19 . Mat . Pr ! einem in ber vilnbeiiflraAe infolge

■ idirr lliridienttellung erfolgten ; itifammniflof | zweier Sirasten
, i ii Wogen warben 11 Pertonen verlest !, bauen, zwei Frauen
, :i rin Mann erheblich.

Einsendungenaus dem Sefcrlrcif«.
tfo wurde on dieser Siede schon einmal barauf verwiesen , doft

i ivimschensmert wo re . für die Ploineiwde .Konzene einen an
. . :.n 'JMaU »ii wählen . Dos ilonjiMl OM Sonntag Hot die Be-

IÜi '.uiisi dieses Wunsches von neuem beslüligt . Wenn die Ltopelle
Pionier -Bataillons sich in donkenswerter Weise i„ den Dienst

t itrolnenode Konzerte stellt , wobei den Mitgliedern durch die
- lut von der Lioserne noch Unkosten entstehen , so bot sie Anspruch
u .'.us, dos, ihre Doibietnngen fur dos Publiluin ouch zur Mel-

i Iiumuen . Cfö mufi hoher immer wieder uiif den Pich , vor
i Schlosse iinnerholb der Cinsiiedignng ) hingewlesen werden.
! wiirde sich jedensolls ein hübscher Ztorso in der Nhemollee

i rmidcln . Ciin Schult gegen die Sonne würde sich wohl schossen
Sollte sich dieser Plag n 'cht als posiend erweisen , so würde

r.'-.hl ein oliderer geeigneter Pias ; anssindig geinocht werden
lor.ne».

DeffentNcher Wetterdienst.
V o r o ii $ f I ri»11i rti e iS iiti ' ui n „ filv die , '.eit uom Abend

tt ' i » Moi bi» ,\ um nächsten Abend:
Meist heiter , trotten , worin , >nüs,ige Nmbastmlnde,

(hemltterneigung.

Rhrinwasserstand.
Bicbcidb : Miliog » 2,<>H Mir . — 9,04 Mir.

Theater-Spiclplan.
königliche » Ihealee In Wirsbaben.

lstrdffentffchung ohne VIewiilir einer euenll . Ubänberung ber
tUorflellung.

' mg, 19. Mai , 7 Wir , Ab . st , Ter Dchwnr ber Treue.
i' nbe midi >n/, Udr . . . . .

' 900dl . Al. Mai . 7 » br . Ab . 9t . rau , SU Mole : .tfrlnigblstiber.
i' nialeamob " : Frau Birgst ! Ifttgrll min ber .Milntglidicn Cure

in Berlin alb (hilft .)
Jtcfiben » genfer In wiesboben.

7 i .iMi' a, tll . Mai , 7 llliv , Als Idi midi im ftlligeltldbc . . .
’ mo cb, 29. Moi , 7 Uhr . » rillt.

hurt,au » In wiesboben.
unrirli. LN. '.Ulni ■ I nab K » lir : Abomtrinenis » inurrt beb
■ irardielirru . s » st, nn lleiiien Booie : Vnfllnrr Abend am
Hlauler , ■’t' evr Cito tllulir.

Geschäftlicher Neklameteil

CL Taabor , Wiesbaden.
Fernsprecher 717 . — Klrcbgasse 20.

Spo./.lrtlKfsclWlft für

Fnofoflrapliie uoil Proiektion
Grösstes Lager am Platze in

Apparaten und sämtlichen Bedarfsartikeln.
Raioh Illustrierte Preisliste gratis , 107a

vWl In SUbrldi: Rpstbeker Oppenheimer. Floradraaerlc

"1E !»! .»n « .st». » . . .7- !--'.i. i . . l .WI W..1.WJI . l . JIWBWJH

ti Amtliche Bekanntmachungen
! der Stadt Biebrich j

. mm
PoNzei . verordmmg.

'• i Grund der S>» > und ti der Allerhöchsten Verordnung vom
' «'leinber 1H«»7 (0). S . S . 152!», über die Polizei Verwaltung

ne » erwogenen Ciondcsteilen und des 11;, des Geleges
>' ollgemeine Amides Verwaltung uom 'N>. Juli 1887), wird

>i' !»i»in »g des Mogistrots für den Polizeibezirk der Stobt
ich Hochstehende P 0 l i z e i - V e r 0 r d n n n g erlassen:

8 1.
Voden im Mein unmittelbor nn der rechten llserseite ist

' " ganzen , im Polizeibezirk der Ltodt Biebrich iiegenden User-
' >>>'. besondere onch in den sogenonten Ztribben verboten,

tj '2.
- Voden tSchwinnnen ) im fioicn Ahein ist mir unter Ve

' "q ,-,„ ,.7, jiutitnndiger X)ond gesührte » 'Vottiens und nur
" "er butjermmg von uuudcsteus tun Meier vom rrchteu llser

li'Aaiiei.

t *
in . inm Cdxuiiiiiiuii im lu ’ii' ii ttheiu voll int ui -• im m

Fahrt besiudlicheu Dampsschijse oder Schleppboote nicht gelr «>i>',t
werden . Der Schwimmende , sowie de, ?tochensnhrer hnben fid)
mindestens « Meter von den Dompfschisjen oder Schleppbooten
cmfetm , :i holten.

S I
Der Atijenil >oIt des Bodcnden im Freien ohne Schwimmhose

ist verbeten.
S 5.

Dos Verleihen von Aachen und Booten 011 junge Leute unter
10 Fohren und 01t des Führens imtuuiüge Personen , ebenso der
Gebrouch solcher Fahrzeuge durrii des Fahrens uutpndige Perionen
ist verboten.

8 0- ^
x'juwiderhoudluuge » gegen die Vorschristeu dieser Polizei Ver

orduliug werden mit Geldslrose bis zu Mark geahndet , an deren
Stelle im Nichtbeilrcibungvfatte verhältnismäßige >iast tritt.

^ <-
Diese Polizei -Acrorbnung tritt eine Woche noch ihrer Ver-

osfentlichung im Lireishlntt in Ztrost.
Biebrich , den 20. Juni 1901.

Die Polizeiverwollung . V 0 g t.

Wird veröfsentlicht.
Biebrich , den 10. Moi 1911.

Die Polizei -VeitvoUmig . I . V . : Zi r 0 n z b ü hier.

BLkauntmachimg.
rfiiiulae Sliiltraueb be » Jtindalldien Dlmldgeriditd Ib ,vi löleb'

haben vom ll . be 3» i#. mrrbni fnlgenbe dem v . riebien Toniilbner
ttarl < chniler niib beiten » Indern »itliebenben Mriindiiitde.
und zwar

»titnbbndi Wiebtitb . Vanb :l«, » lall
lib . « r . I, » arte 19, Barzriir >77. Ader » airn . von ein, . 4 (Mein.

nvuft IIr titi um . Ta re itiu Mt.
Wdinbbinh « irktirlt , »taub !>» , Blatt all!
lib . INv. t . » aueiil , BurzeNe 2 ! ai Snobuban » mit vofrnmii

bi (itatliiebaube , 3nitonliei :i
gruft I IIe Mt Min, Tore ftüöu Mt

Rreitan , ben *9 Moi 1911 , nndimiltanei I Itbr . in brm
Dtntbnud bobirr . » immer in , ilffenlltrb l(citaU(la Uerneigcri.

TI » lU( tft ( tgernnab (i( btnaum,cit liencn tm Bnreon beo » mef
jeldmunt , lltothnuo hohler . Immer :iä, zur öiniidit offen.

«Itbtldi , bet « 1«. Mot 1914. „ .
To » Cnfacvidit : Vanv , Bortteher.

. . 11. 11.W..W

Andere amtliche Anzeigen

Am !i » . Mai 11) 11 , uarfimittitn« 1 t llljr . werde » mit
beut illatliatig in '» iebridi i. 'Jtu , zwei VK’tfcr. Vati, (' ' ciuami beit,
sa 7s gin imb :..‘,a ii:ii | in grab . 7991 .41 utlb ii '7111.4) griiieiner
Ästri , lunt bellen der grattere mit einem Slallgcbiiiibe bcfmnbeit ist.
jiuangtiucife versteigert . t(i ' jgentiitmv : tilietealc Marl tstgth , liier .) ;

Wieiligdett , den «. Mat ml I.
Hutiiglirhra Amlbgerlcht Abt . » .

Bekanntmachung.
Mltllvuch , brn 21), IVIni IIII I , mlltagn 1~ Uhr,

versteigere irft zwangiiweise in Biebrich int Battlnife
st .stlnviere, I Büfett , I 3rt)rcibtlfrti, 5Ufa, ~
Teilet . 2 Berlilod . ü ztommvbeti . u .» tetdeifchrünte,
1 Att 'izielilisch . I ibettttttttvvtioti , ! Dfiele , I Regal.
1 Pferd , t Wogen , 12 .stiften » murren , <i halbe
(Jfiiif Wein , I iTItirl © ein , i Siiirf Avfelwcitt,
eg . tititt Stühle , ca . lind Tische , cn . >»»» Stofen
stücke, l üiäfrliranf tt . n . nt .,

Areitag . den 22 . Mai 11114, mltlaa » 12 Uhr im Boitstof
2 Tvsg », I stteideeschrönte . st » otitmodeti , 2 Titche,
u . o, in.

öffenltich, nteiftbiclcnb gegen Barzahlung.
Wiesbaden , ben I !), Moi 1014.

öaur, Gerickitsvoilzteltee.
1101 lUiebbabrit , Küriterllvafie II, 1» .

IHl'J. l'JJll.U'- '.lW.’SWH'.'im iü 1.« «

Nichtamtliche
mmmmummmmmmmi

Auf nach Schierstein
Bcrzovie meinen

1913  Tranbenwem 6Mn 50 m
$ »r »lnlitdt : idilnfen in « caltcln,

Lüvo Hvibadtinnosgott
Jlöolf Ambrosius , Tohheimer Lte . v.

h. Vonecker 8ohn. UML
viebrich a Nh ., vilthcnstrahe y
Telelon Id ». - Wcariinbcl IH7II. 11

Äu6 (it6rnitB oster horfontmenben Tüncher -, Maler - nnb
Änstreicherarbeiieii , Schilber schreiben, Möbel lackieren,
Troekenlegen feuchter © attbc . Uebernahme von Stuck - und
biabtbarbeiten , Promvie , reelle Bebten»,tg. Koltenvvranlrblitge.

Schwarz
für

sd )warz

das heißt: filv sihwarzc Sdmhe nur
schwarscs Pilo ; für braunes und
gelbes Leelcv dagegen Pilo braun oder

Pilo geil) verwenden.

Verlangten Sie bitte nur Pilo I

..
j Wohin,iik »i!0 »r « ietu »ge,i j. .'

(fine tu’toumtac
vachwshnuug

,\ u unmlemi U.’it

**1
C" ti;,iir.muto)liinr;v

Stü&Turtia KWe
au vermieten *

_ Vfvineimi8meg I

'Grstzeij leeres WM"
vermieten 111.'»

Wilhklm-.Ctolie-Siroin ' I «.

s 2>ili>i!merwi>hnuna,f.i s

WlIIItlkklvWaiiD
«vari '' rri ' >an rublg -,' »’. u mtio i
vermieten ili»Ä

Diilliriistviiin .'

r-äWmML
»um t. .\uli ah vermieten Ilms

.Mrtlfnftvnve in.

Fiiwsivagkir.
mit «rfmlten. billig zu verkaufen,

Rat, .»ceiH'idieiiueittralt»
❖tm nfinab , J- ir.imt Hut».

UliPpwagen
iBreimaboi >. »«'rnlttetl , gm er«

n ver ! ' iüvo,\ iC,ttV1 vt»*: .V'VQ' 1 !!>. 2.

£j33f{Riiißtn,
t Trablgifielle , » ronfeiimnaeit,

stio.,ri . l >fifeiivfuiile, iimile
gr.uvbnlt . i feimilive zn verkauf.
_ ■J‘ nri . iinialit >lble.

F-rsyrroder,
inclivovo i-.ovrauä -' -' . mit Frei-
ln-!-. i. i«l'o zu nertqnicn *

- .1. -/iotn. .'O'rt' rr 'limsie 4T>.
T' *

i; ,' t.ititi)bili;n, fvapitalU« j

2 «'Ummi ’vtuoljimon i. BvrberiiK .,
i Sr und eine im Cnlis«, " att ft .
los. zu nermimen Mniliüvnü .*! !.f

2'lffi.2"3lmoiernjtJFjnunaen
Mil Boikvn u. . '.nbr 'o ir \ !. Anni
und l . «Uiii zu >erint .- ien . 11l-’i7
vi oh . Mo ln zu ivoiic II», ‘.Uiiio,

eine» «« «
tt. eine1-MMMüöWi!!
znni I «Un '.t zu nerniill ' 0 1114)

Wiesbadenei Srroln ' 1" i.

rii^ immitwslimingen
blue fdione

z-ü!iu?!emö!!siu'ifs
im ^' vrde '. vons An : lon

Zttohereb Falnntrasi '.' M.

Wflir̂ 'tmttttriuaürmmfttj
MikiettiisiiMg

mit r , icl.li 'V'M . : uv zn , .
I. Cfioluu z.i üaniif •*»•

Amn'bon' >>:.n r : >:r«» an r ie
GeschoiirsioNod->. l

A . « iS .W-
uu 'un dem eu -.U.J.novfi ,.11'N
i . vUUi zu vermieten 923

Wb , >f ->«•-.• S iral - r»*i
^tfL ' üf.krni r Ctv . lil,d
«michdem v I-I Z. ' Cut Iz-..e
!» .' '.tmun ' r»oohn .i t mn n *ü>>.
.' inbrhov zmi. > >.It r .n' i i. n>
früher \ o nenn ; fn . |il:J
Näb . dal l". t i 'fln: .ncl ' tcv Mmo-

mn

| Möblierte ;.'iimnt .-i,~ ]

2 (ßjijfic,
ii . Cfinni’* im oberen Stile hcv
Naibonsllr . nnibl o-.. n .'-niäo !.
nnDaiwimieter lt^err od. Dao ' «' »
zu uer 'nit ' ir»
'Noh . an dtet >r>lch.' uU'uiU *h... Pi.

« !» Wi . g
ml »Pension au lu ntnc cn . stl .'M
N .i !» in uf t Mrschä ' .sm Ii- !.. vil.

6(ößn löDTicttcTsiÄr
aii ver .nieten '
Viiül  Vt to i; y.i•; 1 15 , im Voden .

WllksWim
«möblier ' ob. I»*n • *. » moi inii' irn
* Bernhard Ma » Si . aii -.' V, i

s Ulst », i>.l:'fvfpe.tl»a jr. •
fiööeiTiilTWöiigf

fofjvi Ai* venni uru i"' ,t
N atimnostrafti ' 1!>

LiiNtt jirÄ.« r<-siPvi
in der Advisftraüe nn . Uuüncr
L dimmerwotmuna iofou oder
später vreivwcri zu vermieten,
eu . ^ aden anä ' kür ein «' ondere
'Sirafche . Nk here -r Vtmi !,Z'' r
Strai w 19, .''.üio ^ . . .i *J

etäülfir ein MV
In nächster .' i ' -̂ie dir Urner«
ullizicrichule biiltgü f.-.i vermi, '..

Angebote inner «•• r ? cm die
Ge schältoile lte diese s >1»! i iUn
fiiiiinifmviimfi mmi«
: Lift »» Stefh»

Erfahrene , jüngere , saubere

Frau
für nodnn . zur Beanflfdiüotibg
eine» i Mo»,alle»mnbes aefmbi

Fron steeiste errmmm,
Mmleiimifa ' dl , d. *

geludit. '.'infien d In bet (>li"
fdiiifiuftclle bä. Bf . •

Sannes üJliliidien
tage über ncUiriit *
Mainzer Slr Schuhgeichiikt.

gesucht UM)
Wieel ' adt ' M' r Aüee -0
TITOrr .rr : r: r.rrrrrrrr

tln *und Snltttti » !
UUtjUUM UJMiUMtLilUJUL

Sportwagen
mil verstellbarer illlidlelnte zu
umnulni «

U,gibnti «ftrnfir na. d. 6t . v.

Sö! HOP MMM . 64
mit 11 .' 'ü'mnern , . '.nbehür urd
kleinem lemten in Zinn t . Fnli
ZU v . rwien ' ,' . ,' s 'herei ) durch
dir' ver reu mehr . Säuntdt . Ban-
uvteriichin . - kaihaus ' rr . 12. | 7il
jr?.-.- .rrrr .*mT .r“ .tn i7rrr.trrzrr*
Ii Pfitiisthie fliijclow -

D-rine . bie ibve Studien bei
erst . Prose ' iorrii .'.emacht , nimmt
uom einige

ßöjü̂ tamtn liir EüMg
gei .i'n sehr " .i. jüae -s .v <inurar.

'.'tOher «-- rt' Ue ^ Caden . Nbein«
ktrane '' -nt 19'M

'■■» Äs unö
e . iur - ' ltHn .M 'i' Jn ' mm

nachm i | tr >7l , t ' heftr IM 1. v.

t'ütöir,ii! aii!) Vrügttlkti
um . . > . . mm1 inü mspannt
mi• i .i i er '»Ar«>el'n .i' ig t»'*KJ

" . . ' . ^ aft ' :.' t I' «

ftüerlel&MüQiiaiiitiUcru«i • J’-ii.r i . t». mt •
C'*ovl ■, ii  ti, ?lbi ifstrafte

«'■in . i • »ui ’i gi" ' ?n ii 'irl,
i t'vneii Sptnoi . Ni«nn ' chtohi,
» “«■!». Kirschen . *
V. s!vuui« hm. "i 'Ni U' v ^ -fr . 7.

liuti . r .ibr Jt , . In,eiage tmb
null ,i «. ii .,-. gr V.iili iE!
- .' ;a . i,giMin . 11.

lulif . i \ geich '-ülten l" ' t
V̂ oou i 5u ; 0i*r , Ltti!os.it r.

eigene Vliri1'l i'ut » rmS besten
•v.irtvcu

Groi e VlitvumM . '<4111. Preise.

Friseur Klee
Natba uoftrafte 27, [lOBO

c , uir .r,siko
HfiBfe? u.

TaClbisbsr
' «’-fiitt:»e.•’». 'M'.ube.'Industrie,
Vmibu.iviiiiio’i, «vinndb >iu ?r.«vt)i»Cfofcrl iiuoli
ftonral*ötfo. R?!,?.?»-,R‘«i

1 t . gumdcl I:ii)2
(»pohs/.ü**,'.ri - 1«. ituri 'N rplfpno«
u'onnitsl. ijfior aonz Dent'ht
Veit , mnre ; 'Lteinch..

mit - onivIti ’Mi z - liefen Preisen
U «J ttio .kiii sslrasn ' :i"

am
jmJ  © \ Mia

tmv' olfd»
- . .. np, i,

’fht 'tftitft : titi'äisnel von
«•oiiiciut 9 ti « abends 9 ttbr.
•».•crviuv' i.dc iiatt» vorheriger

• rttnb, . ^ edigettfteim
•v-v oiii U' itehei' t.c Männer.

W .'.liclmSdad . «'-iittner tm
Sommer von 7—l'/, U;;r undD1.1 " v -S’ » uvr . int Winter
mm ■1 > iibr u . :!*<» -S1), Nur.

Ntici .d *** Baterlttnd.^ranenvereiutt.
B '-' .-eUnng.' » bis t» llhi vorm.
Mtichmuroabevvn !1—i Uhr . Die
Milch wir '' in' .: Atunden Werk»
tg-' von , Uhr. (ij-vun- und
Ff̂ ierl .ms von N Uh, gv zip
ge saure" - Uncntaeltl . arzt-
siil e '?>/»)iteeberarttnassteUe.
irr' rettiftui'.de: ,*reitagsli . Svmm.

ft 9 Hin , im Winter 1 2 Uhr ).

ßinHerHort. ää;
fmitMn -.ijfcIt« -Untere,chr flu
»mitMt : 'Nciwtngb , '.blitiiuudiei,
‘i' u.mcMtnne, .Vrcttngo ‘/,r> 7;
■Vniiönvbetl.' Unter «Irtit u. )» !,<-
ftmtbr Vii.■IWdbdirni Mfmavch»unb .Lau, 0,000  2 t,

Sie ifniüiöc ftjjiir
In bev re!Herr u. Stein Z-rlmle
Mlgeästm" : Wochentagsvon7 9
Ubr abend'.' und Lomnagtt von
1 I3'  a Nbr viiitags.

8iSütl!ir>kSHe!ti!ltili!!iskW
s' i der lmrg lSchlaftparks.
Aeäsknet. FmLf 'mmrr valbiahr
von 9- t un.'i Sonmagv
von ’J II, im Winter Daibtavr
von tO t und t. Sanntagv
ovn L- 4. Eintritt : :.l »Psennt,



WWlkFMllM ".

UMw K W « WM:
Nhelnbölleu— vacharach.

bfnbr « B.27 Ilbi ad SHfbtMuCK llitivvcl
!Hild(n6vl ul) sHnrtiuvttcl) mit Mültt Tulltlöotict Niiol abb «. 5 IM) Uhr.

Tct « oriianb.

WM NW miWAW
zu Mg.

VerusSvcrkiniamin der kaiifmiiiinilchenA»-
ncflcUl«ii in Handel und oiibniitie.

vonnerstaq, den 21. Mai 1914, vormittags 11  Uhr

WW SlgSMiÜWIIg AM

»MWlIWSrlUrÜiSIlkllMlll
AearühiinaSreduer: VerbaudedieekiorAas»! !>I»is, Vetpjio-
ftc(1u'imcr : MidfMtnnöabai'orbiiett' r 77»>lx Marquart,

yoiiiniibsiiiitfllu'i) ht>» 9.1. T . H.
Tie ncnicinfcltofilid)c Vlblnbrt bei' liidnim Vorbniihtt.

milnlifbci- rrh ' liil um \ 2T llbr ab finmiUbbi. Wiesbaden
mit rioimtabviabkl.nnah Niedernhamen, tuofeibft ndi
bis ln Mir 6tc (ViitcilncliimT mm iVHUtia aitfjtellcu.

Hie Ulli ln lieber b' :■Hitujiiiaitrdu1 |cu Aukc :idl>»ndea
1reffen fiet) um Tiin llbr Henaasvlav.

j\ eitf.H'len liub bei beut 'Herlrnucn^innun erbiiltlirf).
ii.-k; Der Utttsoerelnsoorftand.

«UMlUMt)M"»u w-

Ijjflleu briiieniiien, ivolcbr midi ntilö(t(icf)
v * inemeti Miinbnium VlrbeilPtiiibilnuuib
bcnliicfiuiinldu IIIIb beichenkt haben, brlmi-
fcetb ber Xiieftimi , heu 'ötnuileit unb bem
Kiierfuemu ber tjliimt, Werke varm. H.c>. 1?'.
Albeil, Ibrerlie ich l)ioimit meinen beiten
Tank mit . .

W '.lhclm Slx-etfd).

«M><iiMi0MQM» 40iK'i0t'«0iM0ii>iin»'iink<]»<>iinM(>><nMQ><̂

S « ll !!-!W « IIFtü-K« Wg.
Der (Jrlmuulmndctirdt oon sRiehrldi . fntule der verehr«

len WaüAHUlituiw aiiv tufl . Wnclivivtn. hau Mi im vm » c
Ndolsstktitze 15,

ft ll

Anfrchttittrxeschüst
feiger Wurst it . Jyh ’ifiljUmven,

fouilf Pint*

Butter und (vicrljauMmiß
erüffnet brtln*. ftlvlirti und ")v .. i stwarcn iWevi d e bekannte

und CUutilutiiif <i0nia * Vetter . Wieavadeu
Eo wird mein etsitaUvS Beliieden mt-t-i.- srimdichatt in

iedev Weite Aiifvt«?>«•»• >n hen . n U>«itg üci Bedarf UeUeno em«
l»fo()lPil haltend , zeichne ich *

lwchachiend

7-ratt E . Lchntidt.

„ ''Am Ailsze des SchnfoLts " ,
Ilkrimlnal ' Drama in 2 Akten *

,.313(1) löjmptsm SiWiJir,
.lÄSUlortlnliEiit blcSiinöfÄ

Da ^ lind di ' Hanoi
^ .chiaa ' r int Ghktro -Btvgraph.

^ciltsti' LOtzrühM-

mit vnfteitrifierteiii illubm

r Psd . 1 *45  Pfg
in hnde » in allen ‘ZirrtauMfttuen von

IdoSf Harth,
Kölner Kofi»um-Gesotiä(ta.

Herzoql. Braunschw. Bauqewerkschute Halzminden.3 _ . . „ _ _ _ t.  fl _ llir. lilnr«IN«' Hochbau"TH ""” uci»a« e.ipÄim
Sommcmnimldit9. nprll . Rfib'iirtifiing. CVinternnivrrntil\\  OMoNf.
. ou'uiili.'ic.iiiiji mHden isoimil. Prculf. H.iiimcipvikuiiuleti.

Tiefbau Dlr,h,or

MftlJIlCt -Strümpfeu.Socken
(Minken der deutschen Einkaufsgenossenschaft)

zeichnen sieh auä durch vorzügliche Qualität und wirkliche Billigkeit.
. Beachten Sie bitte mein Spezial -Schaufenster . .

Adolf Hermann !, Rathausstrasse 46.
Durch nemeinsamen Einkauf mit iloO Geschnfuin grössteI.eistungsfllhigkeit.

■. .- v . ' fe '*

Adlkr-ktSder . . .
Torprdo-NäSer. . .
Tklumpf-Nüder. . .
8p«jia>-Näder. . .
Caufocdcit. . . .
LuslschlSucht. . .

Oiiplll 'JPIIlliaiii

W » k.
Gegkila-d 1894.
von 100  MK. an
. «« . „
» 8.» , n
n Ü® n n
. 3 f>0  „
a 2.50 „ f.

Oliiifit»« Von» in allen Zubehör, unbö'tfabtcilen.
All» IHttminiurtn gut und billig.

W . Niehoff , Mechaniker
ftrirbrirfijtrnfi« 14.

Moderne

Wasehstoffe.
Atissergewöhnlich billiges Angebot!IIIIMIimilllMHIIMUMniMllliniMIIIMMIUItllllllllllllMlllttllimi

Frotte
ru. 7.‘*und 120 cm

2 35. I ns . I IS, 115, 68 i

Crepe, Greppoo, Voile
1,115, 1.15. US, 58 ^

V/ollmosseliQe
Imilttionl

h!», 7.'», r»r>, 25 ^

AOtfep/iUtt'
Stidterei-Koben

auf\ olle mul ltatit
1.127». 1200, 0.50. 5 '

IIS, 75, IIS, 52, Z8 ,(

Knaben-BiusenstofTö
IIS. 75. öS, 38 *

Satin, Foulard’s ned
Wollansseline

1.15, 1.25, IIS, 75, 65,,

Mille-Flenrs
AiiMnrordunt lieh hidichto
Mode Ariikfl . tn wuiuli »,
sollen rtdüeiiden Kiuheii

I IS, I25, ns, 75

h»a“3f Gebr.Baum
Ecke Mainzer - u Frietlrichsirunsit . Ul ITT.

gfilMHt
cmofeblo ich

meine vrelOu ». J
»>al )vtftt in

«bei fieinevcn Hochzeiten zn 4 und .1 Mllnvfi.
Auch werden alle anderen Wahrten ein und aweilvSnnta

pUnktltchü und dtlliott nuSgetübrr durch xi«

Wilhelm 5ellberg«r, LohnKutschore!
r »l»lan 2.57 Nirihftrai, » 11.

Entfettungstabletten Coronova
»nr aef <*brfotf «t VnttcnnnaSknr ohne Tiiit . a Hchachiel r 41lark
Deo . : Waancr ^ ivo <-Avatdete.

Telcian 237 HÖOlj llfllpp Telefon 237
Spezialtn schüft f . Farben n . Lacke

9 «irledrlchstrohe 9.

vorzügliche Krawatte,
wuttderbarc MusterJOOQla

Esdwell'0S",0>tcr
markeW& 8.

Hosenträger

bestes Fabrikat
in Herrensväscbc

Seyses zweiseitig ärztlich
onipf. UuterkleidiiDg

NJflRX
Hollialerant.

Tclcfonruf 34. 1

I . C.uolitm nctliirilr , luollt
"lUuilb HO J,

1. C.unlitiii ArrnftU ». Iirdnrlb
P »md nt , o>

2. Cimllmt Mctnicil », >n»II>
«innt x « J,

2. C.unltlni ttccnidf », bci ' nelb
■lilunb X7 j,

®riiml »rl »tlf , hrmm H#th. IH 2,
£mniirricifr , ivein » XI o,
ifllrnVnlurr ttfitri IU2,
« » da . 'ttiunb 4 2,
IHi' lciilürtc . . . „ J,
Rurtiflarft . . . „ XU 2>
tluiiwoninl, » . . . Tulc 7 J)
Cl . niihiuaiM . . 'fulrKj,
«dlriiiniiD . . ‘Unfi’i M 2
ttrtiiMlrndldnrn Htuneit u 2,
« ■tiiutbilitir * TVt’iirr, . un

Pak «, X7 2,

Carl Heyden,
_ WbnltHralic 5._•
f!ril,l„!l,l« !ll,„llllllllll. I. fmlin

rir

‘tMluto 'inuib Vltrlirr
Sdiuökcnuiflsaiiflnit

Ein ralimarlchiiii
tUhotogr . .̂ aiiblmia

ciiunirlili mb bei MVhan.
fflon^iirbd l!«xi Trlrfun lllll

12 m tut »ln »»kichin,nae <i.
»iiii,iii|nitti,ilHiiiiiii| iiimnM"i'iiiiiiiinim

aWorncn»tlunoorti, xu.WIni
übsebiedsfeier

ImB»lk1n»l»Ial „Nur Pull' .
■J'oO.iribI- t8vl(ti»tn»n »rwarii'i

T »r Barllanb.

lyir
Lo» heute ab:mm

LtrahenbeleuchtMtO. .
20. Mal . Bett de» Anstedr-n»

fänntlcher Laternen !»ot>tNn.
Beil de» - Invlöfchen «' der
Abendlaternen n Uhr , d»r
vlachnarernen Mo Uhr

Die beiitiflf Hln<«aabc
ttttiütfe » ii Seite »»

| Bi-und MMiMMiFritz Niehoff , htasirasse 24.
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